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Friede sei ihr erst Geldute



EUROPÄISCHE GLOCKENTAGE 2004 

Vom 22. bis 27. September in Karlsruhe

Pressetext – Medieninformation

URAUFFÜHRUNG: Johannes M. Michel (Musik und Text) -
„Alice im Glockenland“, Kindermusical

11. Juli 2004 um 18 Uhr in Karlsruhe in der Lutherkirche und

26. September 2004 um 15 Uhr ebd. 
Zur Komposition

100 Jahre Glockenklang – das ist auch für das kleine Dorf Taschenburg Grund

genug, ein großes Glockenfest zu feiern. Nur ist die Hauptperson plötzlich

verschwunden: Gloria, die Kirchturmglocke, wurde von den gefährlichen

Grünspanzwergen entführt! Die Dorfbewohner sind natürlich in heller Aufregung.

Zum Glück kann das Mädchen Alice mit Tieren sprechen. So findet sie heraus, dass

die Grünspanzwerge Gloria ins Glockenland gebracht haben, und macht sich mit

ihrer Ziege Esmeralda auf die Suche. Auf ihrem abenteuerlichen Weg durch das

Glockenland begegnet sie vielen wunderlichen Figuren aus der Musik- und

Literaturwelt.

Johannes M. Michel schrieb das Musical „Alice im Glockenland“ als Auftragskomposition für die Europäischen Glockentage 2004. 

In seinem Libretto spielt er immer wieder auf Gestalten aus Musik- und Literatur an, die er liebevoll durch den Kakao zieht. „Ich wende mich mit Text und Musik sowohl an Kinder, die das ganze einfach nur urkomisch finden, als auch an Erwachsene, die das Hintergrundwissen haben.“, so der Komponist. 

Über 100 Kinder im Alter zwischen 4 und 14 Jahren stellen dieses mitreißende Stück unter der Leitung von Kantorin Dorothea Lehmann-Horsch auf die Beine. „Alle Kinder der verschiedenen Kinderchöre sind mit großem Eifer bei der Sache - es ist immer wieder spannend, welche sängerischen und schauspielerischen Talente sich dabei entwickeln.“, so die Kantorin. „Herr Michel hat ein Stück komponiert, das allen Beteiligten Riesenspaß macht.“

Bereits seit Januar studiert Frau Lehmann-Horsch mit den Kindern das Musical ein. 

Dabei wurden für die Ausführenden Sätze wie „Unsere Glocke ist weg. Was ist nur passiert?“ besonders einprägsam, welche zu Beginn des Stückes für Aufregung sorgen. Doch nach turbulenten Aktionen können die Kinder sich gegen Ende auch darüber freuen: „Unsere Glocke Gloria ist nun endlich wieder da.“ Und wunderschön lautet der Schluss des Werkes mit den Versen „Klingt, ihr Glocken, in die Welt, alle Dunkelheit erhellt, dass der Glockenklang bedeute, Friede sei ihr erst Geläute.“

Aufführungsdauer: ca. 80 Minuten

Eintritt: 5,- Euro/ ermäßigt 2,- Euro

Vorverkauf: Stadtinformation am Marktplatz und Pfarramt der Lutherkirche 

(Tel. 0721/698345)
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Gesamtleitung: Dorothea Lehmann-Horsch

Ensemble:

Szenische Aufführung durch die „Lutherspatzen“

Einstudierung der Szenen: Stefanie Hofmann

Chöre: Kinderkantorei „Lutherspatzen“; Singrunde / kath. Kinderchor

Neureut, Leitung: Leo Langer; Kinderchor Herz-Jesu Ettlingen,

Leitung: Bruno Hamm; Kinderchor Christkönig Rüppurr, Leitung:

Schwester Hildgunde

Orchester: Kammerorchester an der Lutherkirche

Hauptpersonen:
Alice







Luisa Berner
Postbote






Sarah Franke

Ding Dang Dong, Fremdenführer (Chinese)


Florian Schweyer

Uhrmachermeister Zeitgenau




Benjamin Alt

Papageno






Janina Kiko

Parsifal






Clara Müller

Friedrich von Schiller





Nadja Al-Khalas

Bürgermeister Weißgenau




Johannes Gotzmann


Pfarrer Engelmild





Lukas Utz

weitere Personen:
Herbert Biedermann, Vors. des Heimatvereins



Arzt Dr. Ungern







Apotheker Miesberg

Lehrer a. D. Süffelberger

Lehrerin Klingenstreit

Theresa (Mädchen)

Nina (Mädchen)

Lene (Mädchen)

Nike (Mädchen)

Fiona (Mädchen)

Frau Schulze

Frau Schwirzenbacher

Feuerwehrkommandant Schnellbraus

und die Ziege Esmeralda (stumm)
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JOHANNES MATTHIAS MICHEL, 

1962 geboren, wuchs in Gaienhofen (Bodensee) auf. Erste musikalische Erfahrungen sammelte er u. a. bei seinem Vater, dem Komponisten und Kirchenmusiker Josef Michel. Dem Abitur folgte ein Klavierstudium in Basel, anschließend das Studium der Kirchenmusik in Heidelberg und Frankfurt mit dem Abschluss der A-Prüfung 1988 (u. a. bei Wolfgang Dallmann, Horst Hempel, Heinz Werner Zimmermann und Violetta Dinescu). Bis 1992 Studium in der Solistenklasse Orgel an der Musikhochschule Stuttgart bei Prof. Dr. Ludger Lohmann mit dem Abschluss eines Solistenexamens. Von 1988 bis 1998 war Michel Bezirkskantor in Eberbach am Neckar, Leiter der Eberbacher Kantorei und der Singschule Eberbach. Seit Januar 1999 ist er Kirchenmusikdirektor an der Christuskirche Mannheim, Bezirkskantor für Mannheim und Landeskantor Nordbaden. Hier leitet er den Bachchor Mannheim und den Kammerchor Mannheim.  

Johannes Michel ist Vorsitzender der Karg-Elert-Gesellschaft und Herausgeber von deren Publikationen (Mitteilungen, Jahrbuch, Bibliographie) und Komponist zahlreicher vorwiegend kirchenmusikalischer Werke ("Kreuzigung", "Nach uns die Sintflut", "Swing- und Jazz-Orgelbüchlein", "Swing- und Jazz-Chorbuch", "Das Gespenst von Canterville", "Musical-Messe" u. a.), die vorwiegend im Strube-Verlag München erscheinen. Er unterrichtet an der Hochschule für Kirchenmusik in Heidelberg sowie der staatlichen Hochschule für Musik in Mannheim künstlerisches Orgelspiel. Neben einer umfangreichen Konzerttätigkeit sind zahlreiche Mitschnitte bei Rundfunk- und Fernsehanstalten entstanden. Auf der Orgel und dem Kunstharmonium hat Michel über 12 CD-Einspielungen vorgelegt  (Karg-Elert Harmoniumworks Vol. 1-5, Duos für Klavier und Harmonium, Orgelwerke von Schlick, Bach, Karg-Elert, da Bergamo, Petrali u. a.), die bei verschiedenen labels erschienen sind. 
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Ausgewählte Textpassagen:

3. Szene: Ein Geheimnis

Theresa: Habt ihr schon gehört?

Nina: Nein, schieß los!

Theresa: es ist ein Geheimnis: Heute nacht soll die Glocke gestohlen werden!

Lene: Wer will denn das machen?

Theresa: Irgendwelche gefährlichen grünen Zwerge sollen das sein.

Nike: Wer hat dir denn diesen Quatsch erzählt?

Theresa: Wer denn wohl, natürliche Alice!

Fiona: Und woher weiß die das?

Theresa: Natürlich wieder von den Tieren, sie hat es von ihrer Ziege Esmeralda gehört, die hat es von einem Raben, der hat es wieder von einem Uhu im Wald gehört und der weiß es von der Fledermaus, die mit den Fledermäusen im Kirchturm verwandt ist, Schwippschwager oder so.

Alle lachen

Lene: Psst, da kommt sie!

[...]

7. Szene: Im Stadtrat

[...]

Bürgermeister: Meinetwegen soll sie reinkommen.

Alice (etwas aufgeregt): Herr Bürgermeister, ich weiß, wer die Glocke gestohlen hat, die Vögel haben es mir gesagt und die wissen es von dem Raben und der weiß es von der Eule und die hat es wieder von der Fledermaus erfahren.

Bürgermeister: Halt, halt, jetzt nochmal ganz langsam. Wo soll die Glocke jetzt sein?

Alice: Also, die Glocke ist durch eine Türe im Kirchturm verschwunden, das hat die Fledermaus selbst gesehen.

Bürgermeister: Moment mal, und wer hat die Glocke mitgenommen?

Alice: Natürlich die Grünspanzwerge, wer denn sonst, das sind doch Räuber!

Bürgermeister: Langsam, langsam, mal schön der Reihe nach: also, die Grünsternzwerge...

Alice: Nein, die Grünspanzwerge!

Bürgermeister: ...also, die Grünspanzwerge haben heute nacht die Glocke entführt, die Fledermaus hat es gesehen und es der Eule erzählt, und die hat es dir erzählt?
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Alice: Nein, die Eule hat es zuerst den Raben erzählt und von dem wissen es die anderen Vögel.

Bürgermeister: Liebes Kind, das klingt ja wirklich unglaublich. Deine Phantasie ist ja immer wieder erstaunlich, wenn Du groß bist, wirst Du bestimmt ganz tolle Kinderbücher schreiben, aber wir haben jetzt wirklich keine Zeit, uns mit Märchen abzugeben.

Alice: Aber Herr Bürgermeister, das stimmt alles wirklich!

Bürgermeister: Schon gut, schon gut, mein Kind! meine Damen und Herren, die Sitzung ist für heute geschlossen. Gute Nacht!

[...]

Alice: Das habe ich mir fast gedacht. Die Erwachsenen verstehen einfach gar nichts! ich werde mich wohl allein auf die Suche nach der Glocke machen müssen. Ziege, was meinst Du, sollen wir durch die geheimnisvolle Türe gehen (Ziege nickt), die Fledermaus kann uns sicher sagen, wie wir sie aufbekommen.

28. Szene: Die Glocke ist wieder da 

[...]

Frau Schwirzenbacher: Das ist nicht nur eine Glocke, das ist unsere Glocke, die Glocke Gloria!

Alle: (durcheinander) tatsächlich - schaut mal dorthin -  da ist ja unsere Glocke wieder da -  wie hat das die kleine Alice nur gemacht? – Ganz unglaublich! – 

Alle (zusammen): Hurra! Die Glocke ist wieder da!

Pfarrer (kommt vom Altar zu Alice): Ja wirklich, unsere Glocke ist wieder da. Alice, wie hast du das nur zustande gebracht?

Alice: Ganz einfach war es nicht, aber die Tiere haben mir den Weg ins Glockenland gezeigt, und da haben mir ein paar Freunde geholfen. 

Pfarrer: Noch mal langsam: die Tiere haben dir den Weg gezeigt?

Alice: Ja, den Weg ins Glockenland, wo die Grünspanzwerge wohnen.

Pfarrer: Glockenland, Grünspanzwerge? Und wie hast Du die Glocke wieder zurück bekommen?

Alice: Meine fünf neuen Freunde haben mir geholfen: Mister Dingdangdong, Meister Ziehauf, Papageno, Parsifal und ein Herr von Schiller. Wir haben uns angeschlichen und dann gegen die Grünspanzwerge gekämpft, und ihnen die Glocke wieder entrissen. Unser Postbote würde sagen: veni, vidi, vici!
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